Artenvielfalt
· Das Phänomen Vielfalt

· Durch unterschiedliche Weitergabe von biologischen Informationen entstehen Varietäten, die sich in der Umwelt mit unterschiedlichem Erfolg durchsetzen

·   Formen- und Artenvielfalt von Lebewesen

· Biologische Vielfalt
Biodiversität beschreibt die genetische Verschiedenheit der Organismen, die Vielfalt der Arten und Ökosysteme und die Wechselwirkungen zwischen ihnen
· Systematik
Das Teilgebiet der Biologie, das sich mit dem Beschreiben, Benennen und Ordnen der Lebewesen beschäftigt, ist die Systematik. Ihr Gründer ist der schwedische Naturforscher Linné.

·   Binäre Nomenklatur: Doppelte Namensgebung:
· Erster Name = Gattung

· Zweiter Name = Art

·   Natürliches System:
· Die abgestufte Ähnlichkeit wird als Folge abgestufter Verwandtschaft interpretiert
· Alle haben einen gemeinsamen Ursprung, haben also gemeinsame Vorfahren
· Definitionen
· Eine Population ist eine Gruppe artgleicher Individuen, die zur gleichen Zeit in einem begrenzten Verbreitungsgebiet leben und sich ohne Einschränkungen untereinander fortpflanzen, also Gene austauschen können.

· Die Gesamtheit der Gene einer Population stellen deren Genpool dar.

· Das einzelne Individuum trägt immer nur einen Teil der Allele des gesamten Genpools. Die Häufigkeit, mit der bestimmte Allele in der Population vertreten sind, wird als Allelfrequenz bezeichnet. Die Allelfrequenz beeinflusst, wie oft bestimmte Genotypen und damit auch Phänotypen innerhalb der Population vorkommen.

· Die Gesamtheit aller Genotypen (Genotypfrequenz) wird auch als genetische Struktur einer Population bezeichnet.

· Entstehung der Vielfalt

1. Mutationen verändern die genetische Information und sind die Ursache für die Variabilität von Lebewesen. Neue Allele gelangen in den Genpool.

2. Rekombinationen: Innerhalb des Genpools kommt es durch geschlechtliche Fortpflanzung immer wieder zu neuen Genkombinationen und damit zu einer Erweiterung der Variabilität der Phänotypen.

3. Durch Selektion
 werden Gene eliminiert, die sich für ihre Träger als nachteilig erweisen.

· Mutation
Entstehen durch Mutationen neue genetische Informationen, vergrößert sich der Genpool einer Population und ihre genetische Variabilität.
· Rekombination
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2 Genetische Vielfalt durch Rekombination. Ohne Crossing-
over (links) ergeben sich 2" Keimzellen-Genotypen.
Jedes Crossing-over potenziert diese Zahl.





	Geschlechtliche Fortpflanzung ermöglicht die Neukombination von Allelen.

Neue Allelkombinationen erzeugen neue Phänotypen.
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� natürliche Auslese durch die Natur





